
Die Berichtswoche war sowohl am Spot- wie auch an den Terminmärkten für Strom und Erdgas durch ein hohes
Maß an Volatilität gekennzeichnet, die ihre Ursache in diversen gegenläufigen Entwicklungen hatte, die großenteils
schwierig vorhersehbar waren. Die Wetterseite war durch einen recht markanten Übergang des im Westen Europas
bis zum Beginn der Woche noch vorherrschenden Sommerwetters hin zu einer in der zweiten Wochenhälfte im
Nordwesten schon frühherbstlichen Witterung geprägt. Dadurch traten in der Tagesmitte nicht mehr die noch in den
Vorwochen erlebten starken Solarbeiträge auf. Die niedrigsten Stundenpreise an den fünf Werktagen fielen daher
nicht unter die 90 €-Schwelle. Dafür sorgte aber Montag und Dienstag starker Wind an den Küsten für
verhältnismäßig geringe Spitzenwerte, die nur zur 20. Stunde die 200 € überschritten. Mittwoch und Donnerstag
ging der Wind weiter zurück, so dass die 20. Stunde am Mittwoch mit 292 € ein beinahe winterliches Niveau
erreichte. So war das Tagesmittel am Mittwoch und Donnerstag mit 147 €/MWh entsprechend hoch. Mit der
schrittweisen Beruhigung am Gasmarkt fiel der Preis für Day-Ahead-Strom am Freitag auf 116 €/MWh zurück.
Turbulent ging es am Gasmarkt zu. In der ersten Wochenhälfte wurde in Asien noch mit einer erhöhten
Streikwahrscheinlichkeit in mindestens zwei großen LNG-Förderbetrieben Australiens gerechnet, wodurch der
Gaspreis weltweit massiv anstieg. Trotz der mit an die 94% bestens gefüllten Speicher legten die Spotpreise am
TTF von 33,7 € zu Wochenbeginn bis auf 42,3 € am Mittwoch zu. Freitag dann setzte sich am Morgen die
Erkenntnis durch, dass wegen einer tariflichen Einigung an einem großen Betrieb die unmittelbare Streikgefahr
gebannt sein sollte. Der Preis fiel daraufhin auf 32,5 €, pendelte aber den ganzen Tag für Spot- und
Frontmonatsprodukte nervös hin und her. Zum Wochenende wurde Erdgas erneut fester bei 34,3 € gehandelt.
Streiks wurden im Verlauf des Freitags bereits wieder nicht mehr ausgeschlossen und der Ausblick für die
Folgewoche blieb kritisch. [MG]
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Entwicklung der Strom-Jahresfutures an der EEX
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Aktuelle Nachrichten zu den Energiemärkten
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Entwicklung verschiedener Energieträger und Emissionsrechte
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Quellen: EEX, konzerninterne Quellen, Statistisches Bundesamt

Primärenergien und
CO  -Zertifikate

Öl Brent 24 in
$/Barrel (ICE)

Kohle API#2 24
in $/t (EEX)

Erdgas THE 24
in €/MWh (EEX)

Emissionsrechte 24
in €/EUA (EEX)

Die Trendpfeile geben die Einschätzung für die Entwicklung der 35. Kalenderwoche wieder

Stand am 29.08.2023 80,99 128,30 55,883 89,97
Veränderung zur Vorwoche -0,46 -0,6% -2,25 -1,7% -1,960 -3,4% -2,30 -2,5%
Veränderung zum Vormonat 0,23 0,3% 8,92 7,5% 4,756 9,3% -3,16 -3,4%

2

Kalenderjahr 26 106,50 130,69
Veränderung zur Vorwoche -0,93 -0,9% 0,27 0,2%
Veränderung zum Vormonat 0,06 0,1% -1,48 -1,1%

Kalenderjahr 25 125,85 149,00
Veränderung zur Vorwoche -0,86 -0,7% -1,68 -1,1%
Veränderung zum Vormonat -0,33 -0,3% -2,83 -1,9%

Strom-Jahresfutures EEX Base in €/MWh Peak in €/MWh
Kalenderjahr 24 138,74 161,72
Veränderung zur Vorwoche -5,87 -4,1% -2,66 -1,6%
Veränderung zum Vormonat 1,19 0,9% -0,45 -0,3%
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